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Die Danziger 


Donnerſtag, den 4. 


Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
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allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 3. September, 9½ Uhr Abends. 
Sen erlin, 3. ecuguſt. Der Lrdvocat Metz iſt in 
Peddersheim mit 24 gegen 9 Stimmen zum Albge⸗ 

ordneten gewählt worden. 

Aus Elberfeld wird gemeldet, daß die dortige 
Staatsanwaltſchaft eine Appellation gegen das in 
dem Heydt⸗Dreſemann'ſchen Prozeſſe gefällte urtheil 
nicht angemeldet hat. 


Ber li Deutſchland. 

1 ler lin, 2. Sept. Dem Vernehmen nach hat das Marine⸗ 

erg letzt einen bedeutenden Complex von Bauſtellen 

Et 1 neberger Ufer angekauft, um daſelbſt ein eigenes 
abliſſement zu errichten, anſtatt ber bisher nur miethweiſe 


„ Die Reſolution, durch welche die vereinigte Com⸗ 
miſſion für Handel und Gewerbe und für Finanzen 8 Zölle 
dem Abgeordnetenhauſe die Billigung des entſchiedenen Vor⸗ 
gehens der Regierung empfiehlt, lautet: Das Haus der Ab⸗ 
geordneten befindet ſich in voller Uebereinſtimmung mit der 
von der k. Staatsregierung abgegebenen Erklärung, — „daß 
fie auf dem Boden der Verträge vom 2. Auguſt d. J. beharre 
und demgemäß die definitive allen diejer von Preußen 
Namens und im Auftrage des Zollvereins verhandelten Ver⸗ 


träge ſeitens einzelner Zollvereinsregierungen als den Aus⸗ 
druck des Willens auffaſſen müſſe, den Zollverein mit Preu⸗ 
hen nicht fortzuſetzen,“ — und ſpricht demgemäß die Erwar⸗ 


tung aus: „die lönigliche Staatsregierung werde, inſofern 
einzelne Zollvereinsregierungen in ihrer ablehnenden Haltung 
verharren ſollten, diejenigen Maßnahmen treffen, welche noth⸗ 
wendig ſind, um die Reform des Zollvereinstarifs auf Grund⸗ 


lage des Tarifs B zum Handelsvertrage vom 2. Auguſt die⸗ 


ti ſes Jahres beim Ablauf d nd. N . e 
träge durchzuführen.“ f der gegenwärtigen Zollvereins⸗ Ver 
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Stettin, 1. Septbr. 
Horn, welcher vor einigen 
iſt, der „Oſtſ. Ztg.“ zufolge, 
— Das Gutachten der 
den Handelsvertra 


Der Zuſtand des Mafors von 
Tagen hierher gebracht worden, 
noch immer bedeullich. 
Darmſtädter Handelskammer 
geht einſtimmig dahin, daß der Bei⸗ 
rtrage, ſowohl ſpeciell dem Inter⸗ 
vertretenen Kreiſes, als auch dem des gan⸗ 
zen Landes entſpreche, daß eine etwaige Auflöſung des Zoll⸗ 
vereins nur als unheilvoll erachtet werden müſſe und daß 
die anderweitig in Ausſicht geſtellte Zellgruppirung hierfür 
einen Erſatz zu bieten nicht als geeignet erachtet werden 
une, 
Coburg, 28. Auguft. Unſer herzoglicher Hof iſt bereits 


nach Gotha übergeſiedelt, um die Feierlichkeiten zum Em⸗ 


plfange der Königin von England vorzubereiten, welche in den 


erſten Tagen lommenden Monats erwartet wird. Die Köni⸗ 
gin wird mit ihrem Gefolge das ſchöne Sommerſchloß Rein⸗ 
betgebrunmn beziehen. Da die Frau Herzogin wegen des Fie⸗ 
ers, welches ſeit der afrikaniſchen Reiſe noch immer nicht 


un gelegenen Gewäſſer meiden muß, ſo wird der Herzog 


Leun weichen will, die Ausdünſtungen der um Reinhards⸗ 
4 


ma 


verkau — 
. ee zu laſſen. — Der 


ein Hoflager in dem nehe dabei gelegenen Friedrichsrode 
malclagen. — Die Einſammlung der Beiträge zu dem Denk⸗ 
5 e, welches für den Prinzen Albert hier errichtet wird, hat 
Fegonnen und verſpricht einen guten Fortgang zu nehmen. 
N us dem Schleswigſchen, 31. Auguſt. (N. Z.) 
achdem in letzter Zeit ſämmtliche Sänger und Turnvereine 
— auch ſonſtige Vereine, die obwohl unpolitiſch, doch im 
erda te ſchleswig⸗holſteiniſcher Tendenzen ſtanden, in meh⸗ 
teren Städten der Weſtküſte — in Huſum, Tönningen und 
Tondern — verboten, die Theilnehmer an dem Huſumer 
Sänger⸗ und an dem Rendsburger Turnfeſt, ſo weit dieſel⸗ 
ben der Huſumer Polizei erreichbar waren, verurtheilt und 
ſelbſt die Theilnehmer an Dorffeſten in Unterſuchung gezogen 
und das projectite Gardinger Schützeufeſt verboten worden, 
iſt kürzlich auch ein polizeiliches Verbot gegen die auf den 
8. September angeſetzte Thierſchau in Tönningen ergangen. 
Frankreich. 
Paris, 2. Sept. Durch Decret iſt die Tabaks regie er⸗ 


mächtigt worden, Pavannah⸗Cigarren in Kiſten zu 250 Stück 


um Preiſe von 50 bis 375 Fr. und in geſtempelten Papier⸗ 
täſchchen zu 6 Stück im Preiſe von 1 Fr. 20 C. bis 9 Fr. 


Vicelönig von Aegypten iſt ab⸗ 


R Italien. 
Fang 26. Auguſt. Die Vertreter des Hauſes Sala⸗ 


me \ \ Zu } 
erhalte oificirten geſtern dem Finanzminiſter die aus Neapel 


matiſchem Wege ihr contractmäßigeg 


ſonſt Niemand. 


ſchen Gezoffteielle Nachricht, die Eiſenbahn nach der römi⸗ 
dehnung era Merbe am 27. September in ihrer ganzen Aus⸗ 
ſenzano und 510 werden, da das letzte Eude zwiſchen Pre⸗ 
entſchied jedoch kletta völlig ausgebaut fei. Ein Miniſterrath 


i ale, d i Rom bis Ceprano 
auch jetzt noch n aß Gleiches von Rom p 
125 dem Papfte Statt finden könne. Difgr. de Merode 


i i 7 Uebergabe dieſer Eiſenbahn an den 
e e d due mit u eee Farben als 
in ſch i fährdete Ruhe die innere Ordnung und die ohne⸗ 
rt di U f. doch mehr compromittiren müſſe. 

an hört, vie Geſellſchaft Salamance Pelle un daß Dior 


i B Itend 
machen. — Mittwoch Abend er Erploſton ar 


großen Petarde die Umwohner des 1 f ; 
ge A e 
d 


Turin, 29. Auguſt. Die Aufregung, welche feit eini 
. . 5 7 e t 0 
gen Tagen in Genua, Florenz, Livorno, Vrescin as Re 
anderen Städten herrſcht, hat ihren natürlichen Grund in der 


allgemeinen Spannung der Gemüther und wurde durch die 
Verbreitung einer Proclamation Garibaldi's noch geſteigert 
Dieſelbe lautet: Italiener! Mein Programm iſt immer noch 


daſſelbe; ich will, jo weit es von mir abhängt, daß das Ple⸗ 
biscit vom 21. October 1860 eine Wahrheit werde, daß der 


Pact zwiſchen Volk und König zur vollen Ausführung ge⸗ 
lange. Ich beuge mich vor der Maiejtät Victor Emanuels, 
des erwählten Königs der Nation; aber ich bin eines Mini⸗ 
ſteriums Feind, das nur dem Namen nach italieniſch iſt, das, 
der Diplomatie zu Gefallen, im Monat Mai die Verhaftung 
und den Prozeß von Sarnico angeordnet hat, wie es heute 
den Bürgerkrieg im Süden hervorruft, blos um ſich die Ge⸗ 
neigtheit des Kaiſers Napoleon zu ſichern. Ein ſolches Mi⸗ 
niſterium kann und darf nicht länger ertragen werden. Es 
hintergeht den König und compromittirt ihn, wie es in der 
Proclamation vom 3. Auguſt geſchah. Durch ſeinen verſtock⸗ 
ten Municipalismus treibt es zur Lostrennung der ſüdlichen 
Provinzen und verräth die Nation. Die Livrée eines frem⸗ 


den Herrn darf für kein Miniſterium unter uns einen An⸗ 


ſpruch auf Ehre und Achtung geben. Als ich das ſieiliani⸗ 
ſche Ufer betrat, ſtand dieſe hochſinnige Inſel auf dem Punkte, 
in Verzweiflung auszubrechen. Die neapolitaniſchen Provin⸗ 
zen, Jedermann weiß es, können nur durch erdrückende Mi⸗ 
litairmacht niedergehalten werden. Liebe und gute Verwal⸗ 


lung ſollen die Einheit Italiens begründen. Die Municipa- 


liſten haben den entgetzengeſetzten Weg vorgezogen. Sie ha⸗ 
ben Haß geſäet und in reichem Maße Haß geerntet. Die 
Wahnſinnigen! fie wollen, ich weiß es, den Bürgerkrieg, um 
deſto leichter die Zukunft der Freiheit im Blute zu erſticken 
und auf dem Altar des Despotismus wohlgefällige Opfer zu 
ſchlachte . Ich für meinen Theil werde nicht geſtatten, daß 
ſolche verbrecheriſche Plane zur Ausführung kommen. Möge 
die Formel des Plebiscits abermals Italien retten! Möge 


September. (Morgen⸗ Ausgabe.) i 18 82. 
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jede örtliche Sorge vor der großen Einheits⸗Idee zurüdtres | 


ten! Mögen alle Herzen und denkenden Köpfe Italiens ſich 
einigen, um zu dem großen Ziele unſerer Wiedergeburt zu 
elangen! Mögen Gedanke und That aller Patrioten aus⸗ 
ſchließlich auf das römiſche Befreiungswerk gerichtet ſein! 


Später das Weitere! Nach Rom alſo, nach Rom! Erhebt 


Euch, Ihr Tapfern von 1848 und 1849! Auf, du feurige Ju⸗ 
gend von 1859 und 1860! Herbei zum heiligen Kreuzzuge! 
Wir werden ſiegen, denn wir haben für uns die Vernunft, das 
nationale Recht und das allgemeine Gewiſſen. Unſere Revolution 
hat große Hoffnungen in der Welt erweckt. Wir müſſen ſie mehr 
und mehr rechtfertigen. Ich bin überzeugt, das italieniſche 
Volk wird ſeiner Pflicht nicht untreu werden. Wollte Gott, 
unſere tapfere Armee wäre dann mit uns! Wenn ich etwas 
fürs Vaterland habe thun können, ſo glaubt meinen Worten. 
Ich bin entſchloſſen, in Rom als Sieger einzuziehen oder un⸗ 
ter feinen Mauern zu ſterben. Aber wenn ich ſterbe, fo bin 
ich überzeugt, Ihr werdet meinen Tod würdig rächen und 
mein Werk vollenden. Es lebe Italien! Es lebe Victor 
Emanuel auf dem Capitol! 
Catania, 24. Auguſt. G. Garibaldi. 
Amerika. 

— Am 14. Auguſt erſchien vor dem Präſidenten Lincoln 
in Washington eine Deputation von Farbigen, die er einge⸗ 
laden hatte, um fie mit feinen Auswanderungs⸗ Vorſchlägen 
bekannt zu machen. Bekanntlich hat der Congreß eine Geld» 
ſumme bewilligt, um die Auswanderung von Schwarzen zu 
unterſtützen, und der Präſident Lincoln bietet denjenigen, die 
auf ſeinen Plan eingehen wollen, die Mittel zur Reiſe nach 
den Kohlenbezirten von Panama. In ſeiner Anſprache ſagte 
er: „Sie werden mich fragen, warum ich Ihnen zumuthe, das 
Land zu verlaſſen? Sie und wir ſind aus zwei verſchiedenen 
Racen. Es exiſtirt zwiſchen uns eine weitere Kluft als zwi⸗ 
ſchen irgend zwei anderen Racen der Welt. Ob dies recht 
iſt oder nicht, brauche ich nicht zu erörtern, aber dieſe phyſt⸗ 
ſche Verſchiedenheit iſt ein großer Nachtheil für uns Beide. 
Ihre Race leidet ſehr ſchwer und auch wir leiden durch unſer 
Beiſammenſein. Es iſt der Wunſch jedes Menſchen, auf dem 
Fuß der Gleichheit zu dem Beſten ſeines Geſchlechtes zu ſte⸗ 
hen. Aber auf dieſem weiten Feſtlande erfreut ſich nicht ein 
Mitglied der farbigen Race dieſer Gleichheit mit uns. Auch 
wo man die Farbigen am Beſten behandelt, ruht ein Bann 
auf ihnen. Ich kann dies nicht ändern; es iſt eine Thatfache, 
über die wir Alle, Sie und ich, daſſelte denken und fühlen. 
Es iſt daher beſſer für uns beide, daß wir uns trennen. 
Eine Hauptſchwierigkeit iſt wohl der Umſtand, daß die freien 
Farbigen nicht einſehen werden, wie ſo ſie durch die Auswan⸗ 
derung ihre Behaglichkeit ſteigern können. Allein die Freien 
ſollten etwas thun, um. denjenigen zu helfen, die weniger 
glücklich find. Dieſe Auswanderung würde ein weites Thor 
Öffnen, wodurch viele Andere in die Freiheit gelangen wür⸗ 
den. Die Kolonie Liberia beſteht ſeit langer Zeit und iſt in 
einem gewiſſen Sinne blühend zu nennen. Die Frage iſt: 
warum nicht nach Liberia gehen? Ein Hauptgrund dagegen 
iſt wohl, daß manche unter Euch es vorziehen würden, in der 
Nähe ihres Geburtslandes zu bleiben. Der Ort, an den ich 
für Euch dachte, iſt Central⸗Amerika. Die Entfernung iſt nur 
ein Viertel ſo groß, wie nach Liberia, und in ſieben Tagen 
gelangt man per Dampfer hin. Ungleich Liberia liegt es auf 
einer großen Reiſeroute und ein Kohlenbezirk iſt die beſte 

egend, um irgend ein Unternehmen zu beginnen. Das 
Klima würde Euch zuſagen, und die Einwohner haben keine 
Abneigung gegen Eure Race. Ueberdies würde ich mich be⸗ 
mühen, Euch die Stellung vollkommener Gleichheit zu ſichern 
Die practiſche Frage iſt nun, ob ich eine Anzahl leidlich in⸗ 
telligenter und arbeitsfähiger Männer finden kann, die mit 
Weibern und Kindern dahin gehen möchten.“ — Der Führer 
der Deputalion antwortete, fie würden Rath halten und in 
Kurzem ihren Entſchluß anzeigen. 


Kunſtwerke zur Ausführung. 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Danzig, den 4. September. 

* Geftern Nachmittag beſuchte Prinz Alfred von Groß⸗ 
britannien unſere Stadt, nahm in Begleitung des Herrn 
Conſul Collas die Sehenswürdigkeiten derſelben in Augen⸗ 
ſchein, beſtieg auch den Thurm der Marienkirche und reiſte 
nach 5 Uhr mit dem Schnellzuge nach Gotha ab. 

* In der geſtrigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft wurden die Herren Albert Ladwig und Wilhelm Joel 
zu Getreidemäklern erwählt. Als Delegirte ee den im Octo⸗ 
ber in München zuſammentretenden deutſchen Hanvelstag 
wurden die Herren Commerzienrath Behrend und G. Mix 
beſtimmt. — Von dem Hauptzollamt iſt auf das Erkenntniß 
des Obertribunals hingewieſen, daß auch bei den an eigene 
Ordre gezogenen Wechſeln der Acceptant verpflichtet ſei, den 
Wechſel zur Stempelung vorzulegen, ehe er denſelben dem 
Ausſteller zurückgiebt. — In die Corporation wurde aufge⸗ 
nommen Herr Franz Feichtmayer. dd 

Memel, 1. Sept. In unſerm Hafen iſt es gegenwärtig 
außerordentlich leer an Schiffen. Die ſeit einigen Jahren ſtatt⸗ 
findende Verſchiffung von Eichen, die im Winter mit Schlit⸗ 
ten hierher gebracht ſind, nach Kronſtadt für en der 
11 9655 Krone iſt in dieſem Sommer außerordentlich leb⸗ 
aft. 


Vermiſchtes. 

— Demnächſt kommen in Berlin wieder zwei großartige 
Profeſſor Kiß hat nunmehr 
die für die Kaſerne der Gardes⸗du⸗Corps in Charlottenburg 
beſtimmten beiden Roſſebändiger im Modell vollendet und 
werden ſie demnächſt dem Guß übergeben werden. Ebenſo 
wird die Statue des Grafen Königsmark, welche für Plauen 
beſtimmt iſt, für den Guß vorbereitet. Gegenwärtig iſt man 
in demſelben Atelier mit der Ausführung einer Amazone für 
das neue Muſeum in Antwerpen beſchäftigt. Dieſelbe wird 
nach dem Original von Kiß von carrariſchem Marmor an⸗ 
gefertigt. 

— Der Königl. Capellmeiſter Dorn hat eine neue komi⸗ 
ſche Oper vollendet, die den Titel führt: „Der Fürſt von 
Seer und zuerſt in Breslau zur Aufführung 
ommen wird. f 

— In dem neueſten Stücke von Hebbel „Die Nibelun⸗ 
gen“, welches in einigen Wochen auf der Königlichen Bühne 
er Aufführung gelangt, ift der Frau Jachmann⸗Wagner die 
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— Zwiſchen Lindau und Rorſchach wi enwärtig ein 
don Guilleaume in Köln angefertigtes alder enkabel 55 
70,000 Fuß Länge durch den Bodenſee gelegt. a 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobunngen; Frl. Roſa Jacoby mit Herrn Kauf⸗ 
mann Albert Hirſchſeld (Lautenburg⸗Oſterode); Frl. Fran 
cisca Kroſewsky mit Herrn Herrmann Kurtz (Königsberg); 
Frl. Auguſte Kullak mit Herrn Prem.⸗Lieut. Birkholz (Lögen⸗ 
Stettin); Frl. Louiſe Arendt mit Herrn Carl Herrmann (Leg⸗ 
nitten⸗Galtgarben. j 

Trauungen: Herr Herm. Peltz mit Frl. Maria Gru⸗ 
nau (Königsberg); Herr Herrmann Potrikus mit Frl. Emilie 
Bielau (Dango. 5 

Geburten: Ein Sohn: Herr Otto Keßler (Stallu⸗ 
poenen); Herrn A. B. Perlmann (Königsberg); Fer Pod⸗ 
lach (Gr. . Herrn Ernſt Raſchke (Bromberg); 
Herrn R. Bernecker (Maruhnen); Herrn R. Ciecierski (War⸗ 
tenburg); Herrn H. Jany (Sophienthal). — Eine Tochter: 
Herrn Dom.⸗Rentmeiſter Harbus (Braunsberg); Herrn Ed. 
Ciecierski (Adl, Korſchen); Herrn Auderſonn (Carlsdof); 
Herrn Baumeiſter Fr. Schwabe (Heppens a. d. Jade); Herrn 
Kreisrichter Schimmelpfennig (Stallupönen). 

Todesfälle: Herr Diakon Heinrich Menzel (Frauen- 
burg); Frau R. Minden, geb. Levinſohn, aus Kö erg 
(Seebad Cranz); Frau Marie Winkelmann, geb. Thiel (Weh⸗ 
lau); Herr Kaufmann Jacob Eugen Schulz (Danzig). 


Zukunft in Littauen und Maſuren. 

Littauen und Maſuren find früher in der Ausbauung 
noch viel zurückgeblieben. Es war kein Handel und Wan⸗ 
del und hat man auch nicht daran gedacht, den durchweg 
durchlaſſenden Boden ebenſo nutzenbringend zu machen, 
wie in anderen Provinzen. l Par 

Nachdem nun aber die Verbindung in dieſen Länder⸗ 
theilen durch Chauſſeen und Eiſenbahuen — welche letztere 
ſich auch nach Rußland und Polen ausdehnen — herbei⸗ 
geführt worden, denkt man auch mehr an eine Cultivirung 
des Bodens. Es kommen jetzt ſchon Perſönlichkeiten aus 
anderen Provinzen hierher herüber, die mit der begabten 
Induſtrie ihr Vermögen gut zinsbar anlegen, weil Hei; e 
hier die Ländereien noch billig acquiriren können. Ebenſo 
verhält es ſich mit dem angrenzenden Polen und Ruß⸗ 
land, wenngleich noch immer ein Gerücht verbreitet iſt, daß 
daſelbſt nicht gut zu leben und zu wirthſchaften wäre. 

ch kann aber mit vollem Recht dagegen berichten und 
anführen, daß in jetziger Zeit in dem Aae n Polen 
und Rußland auf dieſelbe Weiſe wie in Littauen und Ma⸗ 
ſuren noch vortheilhafte Geſchäfte zu machen ſind. 

Indem ich darnach Jedem, der ſich in den beregten Orr 
genden anzuſiedeln gedenkt, mit aller Aufopferung zu Dien⸗ 
ſten ſtehe, darf ich noch die Erklärung abgeben, daß ich für 
jedes abzuſchließende Geſchäft moraliſch verantwortlich mich 
mache, ſomit alſo auch für kein unnützes Geſchäft ſtimme. 

Das Central-Agentur⸗Bureau zu Marktflecken Las dehnen, 
Kr. Pilkallen, ee Gumbinnen. = 
ilkau. 


Inſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 

manns Joſeph Kor ffler werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche as Concursgläu⸗ 
bige machen wollen, hier durch aufg fer ert, ihre 
An prüche, dieſelben mögen b reits rechtsbäng'g 
fein doer nicht, mit dem dafür verlangen Vor⸗ 
recht bis zum 22. September e. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnachſt zur Prüfung der ſämm lichen inn r⸗ 
780 d. Ac 8 Friſt argeme deten Forderungen, 
o wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwal un sperſonals auf 


den 29. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn. Kteisrichter Laebr, 
Im Verh indlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 
käudes zu erscheinen. Nach Abhaltung vielen 
T.rmi.5 wird geeignetenfalls mit ver Verhand⸗ 
lung über den Akkord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmelrung ſchrif lch einreicht, 
di ir Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
‚i,ufugen. ö 
Jeber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezi ke ſeinen Wohaſitz hat, muß bei der 
A me dung ſeiner For serung einen am hieſigen 
Orte wohnhaf en, oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollwäch ligten beſtellen und zu den 
Arten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Leſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vor beladen worden nicht anfechten. Denj nigen, 
1 15 es hier an Bekanniſchaft fehlt, werden die 
achtsanwalte Baumann und Lewald bier, jo 
wie Gräber in Mewe, ferner vie Juſtizräthe 
Kranz, Wagner, Martins, Eyrer, der Geh. Juſtiz⸗ 
Rath Schmict und der Rechtsanwalt Dr. Ham⸗ 
droc zu Sachwaltern vorgeſch agen. 
Marienwerder, 22. Auguſt 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes 
aehr. 


16642] 


Betanntmachung 
wegen Lieferung von Poſt⸗Druckformularen. 
ie Lieferung des Bedarfs an Druckfor⸗ 
mularen für die Poſt⸗Anſtalten in den Bezirken 
der Königlichen Ober⸗Poſt⸗Directionen in Kö⸗ 
nigsberg i Pr., Gumbinnen, Danzig, Marien⸗ 
werder, Bromberg und Poſen, welcher auf un⸗ 
ejähr 5800 Rieß jährlich zu veranſchlagen iſt, 
oll vom 1. April 1863 ab auf mindeſtens zwölf 
Jahre vergeben werden. 

f e L dea emen, I wie die 
weſen en Formulare liegen bei den ge⸗ 
nannten Königlichen Ober⸗Poſt 1 
Einſicht aus. 5 

Offerten find bis zum 20. September cr. 
bei einer der genannten Königlichen Ober⸗Poſt⸗ 
Directionen zur Einreichung an das General⸗ 
Poſt⸗Amt abzugeben. 

Berlin. den 21. Auguſt 1862, 

General: Poſt Amt. 


Pyhilipsborn. 46608 
Musikalien-Leih-Anstalt 


„% F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zalılreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Londoner Preis:Hihmalhinen 


Die anerkanat beſte Fabrik dieſes Induſtrie⸗ 
Zweiges, welche den einzie ſten Preis inmitten 
der größten Coneurrenz mit den beiten aus: und 
in ändiſchen Fabriken dieſes Induſtrie⸗Zweiges 
in dieſem IJ hre auf der Londoner Weltausſtellung 
er halten, von 2257 cke in Berlin, Oranienſtraße 
No. 105, Muſterio ger: Jägerſtraße 44, empfiehlt 
ihre Fobrikate en gros et en détail zu den billigſten 
FJabrikpreiſen. . 

Londoner Preis⸗Nähmaſchinen für weiße 
Wäſche zum Säumen und Knopflöcher zu machen, 
obne das Zeug zu kneifen. (6673 


eue Verbeſſerungen, 
die Thonwaaren- und Ofen⸗ 


Fabrikation betreffend. 

Der Unterzeichnete iſt ſeit länger als 30 Jah⸗ 
ren mit Eimichtungen, die Thonwaaren⸗ und 
Ofenfabrikation ꝛc. betreffend, vielſeit g beſchäftigt 
geweſen, und war auch ſelbſt Beſitzer einer renom⸗ 
mirten Tbonwaarenfabrik. 

Dieſe Verbeſſerungen betreffen den teuejten 
1 ſowehl in der Thonwaaren⸗ als Ofen⸗ 

abritotion. Der Unterzeichnet iſt erbötig, ſolche 
Einrichtungen, die auch vei bereits beſtebenden 
Ziegeleien ꝛc. von Vortheil ſind, unter Garantie 
und billigen Bedingungen berzuſtellen. 
1 Auf ſrankirte Briefe erfolgen gedruckte Exem⸗ 
are, non über Thonwaaren⸗ als auch über 
fenfabritation, die das Weitere enthalten. 
Teplitz in Böhmen, im Auguſt 1862. 


Carl Huffzky, 
1624601 Tbonwaaren- und Ofenfabrikan. t 


Feuerfeſte Thonerde. 


Hutten und Gewerken empfe . 
ſere Ausbeute weißer, blauer = — 8 ee 
roth brennend) feuerfeſter Thonerde. 

Wir liefern frei ab Amſterdam, Rotterdam, 
auch franco nach allen Oft: und Nordſee⸗Häfen. 


Albert & Capitain, 
Grubenbeſitzer 


(6618 x 
in Vallendar a. Nhein. 


Directionen zur 


Ultrajectum 


Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗Trausport⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Crt. 
Die ane werſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 


geſtattet iſt. 


8 Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 


und Eiſenbahnen. 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die e auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſionen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 


Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
IN. A Haucke. Röpergaſſe 20, 
Poſtexpedient 22. Rindfleisch in Neufahrwaſſer, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General-Agenten 


Richd. Dühren & Co.. 


Cerro] Poggenpfubl 79. 


von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 1. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nihere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf fraukirte Briefe Donati & Co. 

6684 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Wir erlauben uns hiemit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß in 


bing an der Oſtbahn, 


am 18. September d. J, ein Vieh⸗Markt für Maft: und Zucht⸗Vieh, 
Jam 19. September d. F. ein Fohlen⸗ und Pferdemarkt 
an der Schillingsbrücke abgehalten werden wird. 

Der guünſtige Erfolg des im v. J. abgehaltenen Viehmarktes, welcher mit circa 3000 Stück 
beſchickt worden ilt, die bedeutende Ausdehnung der früher fo berühmten Pferde⸗Zucht unſerer Gegend 
und die bisher eingegangenen Anmeldungen bedeutender Zuſendungen Seitens der Vieh- und 
Pferde⸗Züchter laſſen uns mit Zuverſicht erwarten, daß beide Märkte zahlreich beſchickt und ſowohl 
den Verkäufern als den Käufern bedeutende Vortheile bieten werden. 4 34 

Wir fordern daher zum zablreichen Befuch dieſer Märkte auf und find erbötig auf portofreie 
Anfragen an den Amtsrath . — Taureck in Elbing, 
der Verkäufer, wie der Käufer möglichit nachzukommen. 


Elbing, den 10. Juli 186 i 
Das Comité 15543 
zur Förderung der Vieh: und Pferde⸗Zucht der Weſtpr. landwirthſchaftlichen Central⸗Stelle. 
A. NEUMANN, 
6 
38. Langenmarkt 38. 
Ecke der Kürſchnergaſſe, >: 
empfiehlt fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beſten Fabriten des In⸗ und Auslandes in 
zierlicher Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife a Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 
feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 


Varfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der f 
16014 Albert Neumann, Langenma kt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Zur gefälligen Beachtung. 


1724 
at) 
. 
Dem geehrten Publikum, meinen geſchätzten Geſchäfts. 2 
freunden, und meiner Firma ſelbſt gege über, ſeh' ich N 
mich zu der Anzeige vrrpflichtet, daß nachdem meinem PER EE 
Kolniſchen Waſſer auf der erſten Welt Ausſtellung 


ET 
0 


ein London 1851 und auf der großen Ausſtellung Wa 
IN in New: York 1853  Breis:-Merailen zuerkannt wor: 
den, daſſelde feiner vortrefflichen Qualität wegen 2 


— auch auf der diesjährigen Weltausſtellung in Zen ö 
London, von den Preis⸗Jurys durch die Pteis⸗Medaille ausgezeichnet wurde — 


Zur Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich ein eneral-Depöf 
dieſes fo ausgezeichneten Fabrikats Herrn Alber t Neumann in Danzig, 


Langenmarkt No. 38 übergeben und iſt derſelbe in den Stand geſetzt Wiederverkäufern den 


üblichen Rabatt zu gewähren. * 8 
fie ya 10 Johanna Maria Farina, 
Jülichsplatz No. 4. 


[6851] 

"nn Sohaochlose er: 8 EEA 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife, 

Durch diefe nach einer Analyſe des Prof. J: v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 
werden nach dem Uttheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie find daber 
das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, t, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
kurial⸗Stechthum und alle übrigen für die Aa gener Bäder geeigneten Krankheilsformen. 

1 Krucke à 6 Vollbaͤder 1 . 10 ; halbe 223 Gr incl. Gebrauchsanweiſung. 

Die von f Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


mf dz en var bert eumann, Lungen markt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
Der 


electromagnetiſche Geſundheits⸗- und Kraftwecker, 


ein neuerfundener 

mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privilegtum verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von eumatismen und Nervenleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 

krankhaften Pollutionen und erotiſchen Ausſchweifungen ꝛc. 

iſt einzig und allein zu haben : 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. With. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krantheiten, 
Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 


in? 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 
— —— — hi. 


— 


Cementröhren | 


wre Serchäftstorat haben wie beach 
e 
von 4 bis 24 Zoll lichter Weite hält auf Lager | r Spandanerftraße 36, 


ro Berndts, grivat-Baumitr- | dem Molkenmarkt Nro. 5 
6 


Laſtadie No. 3/4. | verlegt, 


Min mit reinem Medizinal⸗Ge⸗ 3 
ſchäft ſuche ich zum 1. October cr. einen Berlin, den 1. September 1862. 6868] 


Gehilfen. 
banden, den 19. Auguſt J. Heinke. | Gottschalk & Wolf, 


fernere Auskunft zu ertheilen un den Wünſchen 


5 1 
5 „ 
ch habe is am hieſigen Orte als Torn 
ſtecher niedergelaſſen, und empfehle mib 
den Herrn nn e Conditoren 
e ee ꝛc. zur Anfertigung aller Artel 
ormen. 
Ebenſo mache ich den Herrn Tiſchlerme 
ſtern bekannt, daß ich jede A in Hoh 


aufs ſauberſte ausführe, überhaupt jede in meinen 


ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſiche 


Fache vorkommenden Arbeiten aufs prompteſte liefen 
Lauenburg, in Hinter-Pommern. 


Robert Dubs, 


[6833] Formſtech er. 
Geheime und Ge chlechlh 
Kraukheiten, ſowie d R 
A eee ce 


gegen angemeſſenes Honorar, . Wilhe 
Wollmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 
Von demſelben iſt auch fein bereits in 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgebel 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk, 
beiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 1 
Sgr. zu beziehen. — 


lederne, Tricot- u. Filet-Handſchuhe, ſowie 
Hoſenträger, Schlipſe U. Cravatten em⸗ 
pfiehlt R. Goldschmidt. 


6866] Langenmarkt 7. — 
Eine Mühlenbeſitzung von 600 M. inch 
110 M. zum Theil berieſelter Wieſen, hart an det 


Chauſſee zwiſchen 2 Kreisft, je 1½ und 2 Meil, 
mit einer Waſſermühle von 3 Mahl- und 1 Grau 
pengang, einer Oelmühle 14“ Gefälle, einem vor 
Invent., 12 Pferden, 6 jungen Pferden, 10 Ochſen, 
14 Kühen, 22 Jungvieh, 60 Schafen, 14 Schweinen 
einer Ausſaat von 75 Schffl. w. Weizen, 57 Schf 
Roggen, 90 Sch Gerſte, 180 Sch. Hafer, 40 Sch. 
Erbſen, 150 Sch. Kartoffeln, Rübſen und Klee, 
Boden in hoher Cultur, ganz vorzügl. Gebäuden, 
Wohnhaus ſehr logeable; Mühle, Milch, Pferde 
und Viehzucht und Schweinemaſt liefern einen Er“ 
trag von mindeſtens 2000 Thlen,, iſt für den billigen 
Preis von 38,000 Thlrn. mit einer Anzahlung von 
12,000 Thlrn. zu verkaufen. (60261 
Alles Nähere theilt auf portofreie Nachfragen mit 
C. R. Pawlowski in Inſterburg⸗ 
Eine Demoiſelle oder Wittwe wird 
geſucht, welche der Hausfrau in der 
Wirthſchaft behilflich fein, Handarbeit 
machen und die Beanfüichtigt ng zweier 
Kinder übernehmen kann. Reflectanten, 
welche bereits dergleichen Stellungen 
ausgefüllt haben, mögen ihre 
dreife X W 6806 bei der Exped. dieſer 
Zeitung einreichen. ig 
eines, ſo wie auch grobes polniſches Hanf⸗ 
garn und diverfe Sorten Gurte empfiehlt zu 
berabgejegten billigen Preiſen die Handlung von 
A. T. Grove im Ludwich⸗Speicher an der grüs 
nen Brücke. 18621. 
Billardbälle offerirt Schramm, Drechs⸗ 
lermeiſter, Frauengaſſe No. 52. 6799 
inen Lehrling ſucht Schramm 
meiſter, Frauengaſſe 52. 


groß arrangirte 
Erntefeſt 


recht zahlreich zu beſuchen. 
Auch wird ale eg Illumination 


Aſiaten⸗ und a e e a Ru eſte⸗ 
hend aus Herren und Damen, ſich in der Feſt⸗ 
lichkeit in einem eigens dazu gefertigten Lokal 
im Garten dem geehrten Publikum in ihren 
höchſt eleganten Coſtümen präfentiren. 

16867] Kowsky. 


Augekommene Fremde am 2. September: 


Eugliſches Haus: General:Major v. Bier 


tinghoff u. Prem.⸗Lieut. v. Collas a. Bromber 

Rittergutsbeſ. Mankiewiez a. Janiſchau. Lieut. a. B. 
Douglas a. Grasniß. Gutsbeſ. v. Schlichting a. 
Soucoczin. Kaufl. Panizza a. Mainz, Liebrecht a. 


und Feuerwerk die Marokkaner⸗, a ' 


— — 


Berlin. Fabrikant Kappauf a. Apolda. Hofrath 


Maibach a. Leipzig. Frau Rittergutsbeſ- v. Czar⸗ 
linska n. Fam. a. Teltwitz. Frau Gutsbeſ. v. Dorne 
a. Kl. Boſchpol. 5 

Hotel de Berlin: Ger. Aſſeſſor Lorenz a⸗ 
Croſſen. Fabrikant Penſeler a. Lüneburg. Kfm. 
London a. Breslau. Bibliothekar Berkholz a. Riga. 
Frau Rentier Miller a. Bütow. 

Hötel de Thorn: Landwirthe Wildt n. Fam. 
a. Korbow, Hilgendorff n. Fam. a. Gawrovpice, 
Hilgendorff u. Fam. a. Putlitz u. Thymian n. Fam. 
a. Oelusz Dr. Hilgendorff n. Fam. a. Magde⸗ 
burg. Obriſt v. Garten n. Fam. a. er 

Walters Hötel: Rentier Kuhn a. Stettin. 
Gutsbeſ. Herrmann n. Gem. a. Debenke. Kaufl. 
Heinsdorf u. Weil a. Berlin, Riegel a. Mainz u. 
Berent a. Marienburg. Reg.⸗Secretär Dewitz n. 
Gem. a. Marienwerder. Landwirth Biehm a 
Gr. Falknau. f 

Schmelzers HötelziRittergutsbeſ. v. Schaper 
n. Fam. a. Stanau, Röder n. Gem. a. Neubrach. 
Gutsbeſ. Weichert a. Kotti u. Krüger a. Gremitz. 
abrifant Mühlbach a. Königsberg. Adminiſtrator 
Tabel a. Liebendorf. Gen.⸗Agent Groß a. Frank⸗ 
ſurt. Kreisrichter Tollſcher a. Naumburg. Juſtiz⸗ 


Rath Jürgens n. Gem. a. Oſiek. Kaufl. Zeibig 


u. Roſenſtock a. Berlin, Berthold n. Fam. a. 
Marienwerder, Bunge a. Mannheim, Conradi a. 
Leipzig, Grellmann a. Stendal u. Kreutzer a. 
Salzwedel. 


njack's Hotel: Gutsbeſ. Krieger a. Mariens 


werder Rentier Wigth a. Königsberg. Kaufl. Kühn 


a. Berlin u. Seiler a. Magdeburg. 

Deutſches Haus: Gaſtwirth Weckerle n. 
Sohnſzu. Kfm. Hochſchulz a. Neuſtadt. Hotel⸗Be⸗ 
ſitzer Schindler u. Geſchäftsführer Weiß a. Grau⸗ 
denz. Particulier Tarnow a. Stettin. Gutsbeſ. 
Skrimbit n. Fam. a. Poſen. 

Hötel d' Oliva: Gatsbeſ. Abenna n. Fam. 
a. Wernersdorff, Tornier n. Fam. a. Ea chau, 
Tornier u. Fam. a. Altmünfterverg u. Eggert n. 
Fam. a. Gnogau. Frau Rentier Brodtke u. Ahland 
a. Neuſtadt. 

— — —— 
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